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Drucksadle 1036 


Der Bundesminister für Wirtschaft 

V A 2 - 4756/59 


Bonn, den 23. April 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Haltung der Bundesrepublik gegenüber den GATT- 
Mitgliedsländern 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 976 — 


Die vorbezeichnete Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
beantworte ich namens der Bundesregierung wie folgt: 

Frage 1 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um auf der nächsten 
Sitzung des Internationalen Handelsabkommens GATT, die 
Anfang Mai in Genf stattfinden wird, nicht als handelspoli- 
tischer Außenseiter bezeichnet zu werden? 

Antwort 

Die Bundesregierung beabsichtigt, auf der nächsten GATT- 
Tagung weitere Maßnahmen zur Liberalisierung der Waren- 
einfuhr anzukiindigen und, soweit ihr eine Liberalisierung 
aus innerwirtsdiaftlichen Gründen nicht möglich erscheint, nach 
den Verfahrensregeln des GATT auf eine einvernehmliche 
Lösung für die nodi aufreditzuerhaltenden Einfuhrbesdirän- 
kungen hinzuwirken. Sie ist überzeugt, gute Gründe für ihre 
Haltung zu haben und hofft nach den bisherigen inoffiziellen 
Aussprachen mit den hauptsächlich interessierten Handels- 
partnern im GATT, daß die übrigen Vertragsparteien Ver- 
ständnis für die deutsche Haltung zeigen uTid einer gemein- 
sam befriedigenden Regelung zustimmen werden. Aus ver- 
handlungstaktischen Gründen ist es nidit möglich, Einzelheiten 
der deutschen Vorschläge auf der nächsten GATT-Tagung 
jetzt schon zu konkretisieren. Es darf im übrigen auf die 
ausführlichen Darlegungen in der Sitzung des Beirats des 
Bundestages für handelspolitische Vereinbarungen am 9. April 
1959 Bezug genommen werden. 
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Frage 2 

Ist sich die Bundesregierung bewußt, daß eine solche negative 
Kennzeichnung zur Folge haben kann, daß andere GATT- 
Mitgliederländer in diesem Falle der Einfuhr deutscher Waren 
Schwierigkeiten bereiten? 

Antwort 

Die Bundesregierung ist sidr dieser Folge bewußt und daher 
nach Kräften bemüht, eine soldie Entwicklung im GATT ab- 
zuwenden. 

Frage 3 

Welche nodi bestehenden Einfuhrbeschränkungen ist die 
Bundesregierung bereit gegenüber den GATT-Mitglieder- 
ländern bis Mai 1959 aufzuheben? 

Antwort 

Die Bundesregierung wird bis Mai 1959 noch keinen Abbau 
der bisherigen Einfuhrbeschränkungen vornehmen, da eine 
Liberalisierung zu einem so frühen Zeitpunkt nicht geeignet 
ist, die deutsche Verhandlungsposition zu stärken. 


Ludwig Erhard 
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